Sichtbare Lieder

Die von Erotik, mythologischen Anspielungen und gesellschaftlichen Umgangsformen geprägten Fetes Galentes sind die Quelle einiger der berühmtesten Tanzstoffe und Ballette. Die Chopiniana (später wurde dieses Ballett zu Les Sylphides umbenannt) war die Inspiration zu einem Auftrag des berühmten Impresarios Serge Diaghilev an den Komponisten Francois Poulenc, für die Ballett Russe - Les Biches -  zu schreiben.

Die Verflechtung von Mythologie und zeitgenössischen Lebens- und Tanzwelten inspiriert Rose Breuss zu einer ins heute transformierten Choreographie eines tradierten Tanzstoffes. Gesteigerte Körperlichkeit und energetisch- aufgeladene Bewegungsfigurationen formen ein Stück, das in fein gesponnenen Bewegungsnetzen poetisch aufgespannt wird. 

Die Musik wird vom Komponisten Franz Hautzinger in eine Welt der Bläserklänge gegossen, die Anklänge an die französische Musik einschließt. Die Sphären werden geheimnisvoll
 und wir denken an Poulencs Freund Paul Éluard, der in seinen sichtbaren Liedern zu den menschlichen Körpersphären sagt: "und was brennen soll, brennt."
Besetzung: 

Produktion/Choreographie: Rose Breuss

Komposition, Trompete, Elektronics: Franz Hautzinger

Tanz: Cie. Off Verticality

Tamara Kronheim, Anna Lis, Julia Mach, Dante Murillo Bobadilla, Arnulfo Ravagli Pardo, Amandine Petit, Anna Prokopová, Aureliusz Rys, Petr Ochvat.

Trompeter: Bernhard Bär und das Ensemble Linz

Videos: Johannes Novohradsky

Licht: Jan Wagner

� 5. Sichtbares Lied von Paul Èluard: Textfragmente





...alles geht den Weg vom Gravierenden zum Akuten, vom Sonoren zum Schrillen, vom Unzweifelhaften zum Illusorischen, und vom Illusorischen zu einer Wirklichkeit, die ihrer Waffen und Schutzschilde beraubt ist. 


....


Ich lebe in dem milden und flammenden Fluß


In dem dunklen und durchsichtigen


Fluß der Augen und ihrer Lider





....


Ich lebe hier auf der Erde 


Und alles lebt in mir


Hier auf dieser Erde


Die Sterne sind meine Augen


Die Geheimnisse gebäre ich


Nach dem Maß dieser hinreichenden Erde


Gedächtnis soll und Hoffnung


Nicht die Geheimnisse beschränken


Sondern heute die Begründung des Lebens


Von  morgen geben.





